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Erding – Die nächste Sitzung
des Erdinger Stadtentwick-
lungsausschusses findet am
Montag, 21. September, um17.45
Uhr im großen Sitzungssaal im
dritten Stock des Rathauses
(LandshuterStraße1)statt.Dabei
werden beim „Programm Le-
bendige Zentren“ die vorberei-
tendenUntersuchungen zur Sa-
nierungssatzung vorgestellt.
UmdieKlimaneutralität geht es
bei der „Mission Netto Null
2045“. Außerdem befasst sich
das Gremium mit dem Bebau-
ungsplan für das Gebiet nörd-
lichundsüdlichderLena-Christ-
Straße sowie mit dem Bebau-
ungsplan für dasGebiet „nördli-
ches Teilstück Nordanbindung
mit Anschluss an die ED99“. Da-
gegen wurde die für Donners-
tag, 24. September, geplante Sit-
zung des Verwaltungs- und Fi-
nanzausschussesabgesagt. red

Klimaneutral und
Nordanbindung

Erding – Der Sozialpädagoge
und zertifizierte Kampfsportex-
perte Erwin Kasil gibt auf Einla-
dung des Landratsamtes am
Samstag, 28. November, einen
kostenlosen Gewaltpräventi-
onskurs für Frauen und Mäd-
chenab15 Jahren.Beginn istum
14 Uhr in der Liegnitzer Straße
12.DieTeilnehmerzahl ist auf 25
begrenzt, die Plätze werden
nach Eingang der Anmeldung
per E-Mail an gleichstel-
lung@lra-ed.devergeben. sah

Gewaltprävention
für Frauen ab 15

Erding – Die Bäckerinnen wer-
den wohl künftig noch mehr
köstliche Kuchen und Torten
ansTeamdesCaritas-Werkstatt-
Cafés liefern müssen: Bei der
Premiere am Samstag an der
Mittelschule am Lodererplatz
waren bereits nach einer Stun-
deallezehnKuchenweg.
Das Café als „Ort der Begeg-

nung“,wiees seineLeiterinBar-
bara Hinzmann beschrieb, ist
von den Biertischen in der Aula
der Mädchenrealschule Heilig
Blut an die großen Tische im
Kunstatelier der Lodererplatz-
Schule umgezogen. Repariert
wird nun in den perfekt ausge-
statteten Werkräumen. Gleich
am ersten Tag kamen viele Be-
sucher, um kaputte Radios,
Fernseher, Handys, Staubsau-
ger oder auch Schwippbögen
wieder funktionstüchtig ma-
chenzulassen.

Nachhaltigkeitund
Ressourcenschonung

„Seit über einem Jahrzehnt
leisten engagierte Ehrenamtli-
che einen wertvollen Beitrag
fürNachhaltigkeit,Ressourcen-
schonung und das gesellschaft-
liche Miteinander“, sagte Silvia
Wild vom Caritas-Zentrum Er-
ding, dem Trägerverein des
Werkstatt-Cafés–„undeinganz
wichtiger Partner“, ergänzte
Hinzmann. Den habe der Ver-
ein auch in der Stadt Erding,
stellte Alfred Zollner klar, der
das Werkstatt-Café organisiert.
Nach der Zusage von Schullei-
ter Stephan Treffler habe auch
OBMaxGotzsofortgrünesLicht
gegeben, dass die Räumlichkei-
ten jeden zweiten Samstag im
Monatgenutztwerdendürfen.
TrefflerwarnacheigenerAus-

sage sofort Feuer und Flamme.

„Ich freue mich wahnsinnig,
wenn die Schule auch außer-
halb der Unterrichtszeiten be-
lebt ist“, sagt er gegenüber der
Zeitung. Und hatte gleich ein
paar Ideen, wie das Caritas-
Werkstatt-Café mit der schuli-
schen Reparatur AG zusam-
menwachsen könne. Auch eine
Kooperation mit Schülerinnen
und Schülern des Fachs Haus-
wirtschaft, das heute Ernäh-
rung und Gesundheit heißt,
könne er sich gut vorstellen.
Denn: „Dort wird ja auch geba-
cken“, soTreffler.
Er sieht im Werkstatt-Café

auch ein Vehikel für eine gute
Image-Kampagne: „Die Bürger
sollen sehen, was für Möglich-
keiten die Schülerinnen und

Schülerhierhaben.“
Gegründet haben das Erdin-

gerWerkstatt-CaféMichaelKäs-
bauer und Lothar Rimane.
Zwölf Jahre lang war es in der
Aula der Mädchenrealschule
Heilig Blut beheimatet, an der
Käsbauer früher unterrichtete.
Zollner dankte seinen Vorgän-
gern, die den „Grundstock ge-
legt haben, auf dem wir nun
aufbauenkönnen.“

AuchdasADFC-Team
istweiterdabei

Mittlerweile schenken 35 eh-
renamtliche Reparateure „de-
fekten Gegenständen ein zwei-
tes Leben“,wieWild sagte. „Mit
vielEinsatzundTatkraft“versu-

chen sie auch in scheinbarhoff-
nungslosen Fällen, dem Leit-
spruch „Lieber reparieren statt
wegwerfen“gerechtzuwerden.
Neben den Bastlern an den

Werkbänken ist draußen ein
Teamdes ADFCmit Fachkennt-
nis und gut gefüllten Werk-
zeug- und Ersatzteilkisten am
Werk, um defekte Fahrräder
wiederfahrbereitundverkehrs-
tüchtig zu machen. Auch alte
Drahtesel werden hier sach-
kundig zurück auf die Straße
gebracht. Alle Serviceleistun-
gen werden gegen eine Spende
angeboten,überdieHöhekann
jeder Besucher selbst entschei-
den.
Auf Spendenbasis ist auch die

Bedienung am Kuchenbuffet.

„Wir haben hier mittlerweile
Stammgäste“, berichtet Hinz-
mann, die für das Back-Netz-
werk zuständig ist. An den elf
Terminen im vergangenen Jahr
standen 88 Kuchen und Torten
bereit. So können sich die Besu-
cher auch dieWartezeit, bis ihr
Gerät repariert ist, versüßen.
VielegenießenwährendderRe-
paratur aber auch den fachli-
chen Austauschmit den ehren-
amtlichen Bastlern. So oder so
rückt der soziale Aspekt beim
Caritas-Werkstatt-Café in den
Mittelpunkt.
Der nächste Termit ist am

Samstag,10.Oktober, inderMit-
telschule am Lodererplatz. Der
Wegdorthinistgutbeschildert.

KATHRIN KAPFER

Bewährtes Konzept, neue Umgebung
Caritas-Werkstatt-Café: Großer Zulauf auch in der Mittelschule am Lodererplatz

Noch mehr Platz haben die Ehrenamtlichen vom Caritas-Werkstatt-Café um Alfred Zollner (Gesamtorganisation, vorne,
3.v.r.) undBarbaraHinzmann (LeiterindesCafébereichs, vorne, 6.v.r.).Das freutauchdenHausherrn,Rektor StephanTreffler
(rechts hinter dem Mann mit Gitarre) und Silvia Wild vom Caritas Zentrum Erding (vorne rechts, mit Brille). KATHRIN KAPFER

Altenerding – Auch nach Be-
ginn des neuen Schuljahres
herrscht an der Bauruine des
Kinderhauses am Ludwig-Sim-
met-AngerStillstand.Grundda-
für seidas laufendeMediations-
verfahren, erklärt der Presse-
sprecher der Stadt Erding,
Christian Wanninger. Solange
man auf diesem Wege versu-
che, eine Einigung zwischen al-
len Beteiligten herbeizufüh-
ren, dürfe der bei einem Was-
serschaden massiv in Mitlei-
denschaft gezogene Neubau
nicht abgerissen werden. Was
passieren wird, denn fachliche
Untersuchungen hatten erge-
ben, dass Schäden an tragen-
denWändenundderDachkon-
struktion die Standfestigkeit
des Gebäudes beeinträchtigen
(wirberichteten).
DasGerücht, dasneueGebäu-

dewerde kleiner, wischteWan-
ninger kategorisch vom Tisch:
Der Bedarf für ein großes Kin-
derhaus sei in Erding nach wie
vorgegeben.VorallemdieMen-
sa werde dringend gebraucht,
um den gesetzlichen Anspruch
der Ganztagesbetreuung für
Grundschüler erfüllen zu kön-
nen.Denndazugehörtauchein
Mittagessen. Übergangsweise
habemandieKinderunterbrin-
gen können, eine Dauerlösung
seidasabernicht.
Ursprünglich sollte das Kin-

derhaus am Ludwig-Simmet-
Anger Ende 2025 fertig sein.OB

MaxGotzhatteMitte2024noch
einen „erheblichen Zeitdruck“
angemahnt. Jetzt geht die Stadt
mit einer Fertigstellung Mitte
2028aus.Mittlerweile isthinter

der Bauruine ein großes Zelt
aufgebaut. In dem sollen Teile
des Gebäudes, die noch intakt
sind, gelagert werden, bis der
Neubaubeginnt. kk

Kinderhaus bleibt vorerst Bauruine
Mediationsverfahren muss vor Abriss abgeschlossen sein

Bereit zum Abriss: Im Moment sind Kran und Bagger an der
Kinderhaus-Ruine noch in Warteposition. KATHRIN KAPFER


